
Leer hilft Mykolajiw!

Auf die Ukraine kommt der dritte Kriegswinter zu. Gezielt haben die russischen 
Aggressoren die zivile Infrastruktur angegriffen – im ganzen Land. Eine notorische 
Verletzung des Völkerrechts. Die Folgen sind Ausfälle von Strom, Wasser und Heizung. 
Die Ukrainer werden im kommenden Winter erneut einer harten Belastungsprobe 
ausgesetzt sein. Und unsere Hilfen für das Land auch.

Mykolajiw ist eine Großstadt in der Ukrainischen Schwarzmeer-Region. Sie liegt – ähnlich 
wie Leer – an der Mündung zweier Flüsse. Nur dass die Flussschleife des Südlichen Bug 
etwas andere Dimensionen hat als Leda oder Ems. 

Russische Truppen wollten zu Beginn ihres Angriffs über Mykolajiw weiter nach Odessa 
vorstoßen. Sie wurden von der ukrainischen Armee vor der Stadt gestoppt und später nach 
Osten zurückgedrängt, bis hinter den Dnjepr. Etwa die Hälfte der 480.000 Einwohner von 
Mykolajiw ist damals vor den russischen Streubomben und Raketen geflohen. Bis heute ist 
die Stadt fast täglich russischen Bombenangriffen ausgesetzt.
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Jetzt geht es darum, nicht nur der Ukraine bei der Verteidigung, sondern auch der 
Bevölkerung beim Überleben zu helfen. Wir wollen möglichst effektiv dazu beitragen. 
Darum sammeln wir in Leer Spenden, zunächst für ein größeres Notstromaggregat 
(Kapazität 100 KW), dazu für mobile Energieträger wie Powerstations. Unser Ziel ist 
ehrgeizig: Wir wollen in Leer 25.000,- Euro für diesen Hilfstransport sammeln.



Daewoo DAGFS-Generator - 100 kW

Eine dezentrale Versorgung mit Strom ist für die Stadt wesentlich. Es wird im Winter in 
Mykolajiw oft sehr kalt und sehr dunkel sein. Der Betrieb von Schulen, Krankenhäusern, 
Kindergärten soll aufrechterhalten werden. Auch die Einrichtungen zur Aufbereitung von 
Trinkwasser brauchen Strom. Und nicht zuletzt müssen die Leute ihre Handys laden. 
Information und Kommunikation sind im Krieg ebenfalls überlebenswichtig.

Die Stadtverwaltung von Mykolajiw hat zwei nebeneinander liegende Schulen benannt, die 
mit dem Generator aus Leer versorgt werden sollen: eine Grundschule und ein 
Gymnasium. Beim Transport arbeiten wir mit einer in der Ukrainehilfe bewährten 
Organisation aus Bremen zusammen. Wir wollen mithelfen – von Hafenstadt zu 
Hafenstadt. Mykolajiw soll eine Zukunft haben – in Frieden und Freiheit.

Helfen Sie mit – jetzt!

Die Initiative: „Leer hilft Mykolajiw“ wurde von Teilnehmern der wöchentlichen Ukraine-
Mahnwache auf dem Denkmalsplatz ins Leben gerufen. Sie arbeitet mit der Evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde Leer-Loga zusammen.
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Spenden Sie bitte
Auf das Konto der Ev.-ref. Kirchengemeinde Loga, Konto DE38 2855 0000 0008 9617 99. 
Kennwort: „Leer hilft Mykolajiw“



Bitte geben Sie bei einer Überweisung Ihre Postadresse an. Bei einer Spende ab 300,- Euro 
erhalten Sie eine Bescheinigung.

Kontakt: Dr. Martin Heimbucher, Nessestraße 26 A, 26789 Leer 
leer-hilft-mykolajiw@t-online.de 

Weitere Bilder

Eine russische Rakete zerstörte im März 2022 eine Bezirksverwaltung in Mykolajiw – es gab 
damals 37 Tote und viele Verletzte - Foto: Stadt Bedburg
https://www.bedburg.de/Unsere-Stadt/Aktuelles-aus-Bedburg.htm/Aktuelles/Bedburg-
spendet-Hilfspakete-in-Partnerstadt-Mykolajiw.html 
Lizenz zu bekommen bei der Pressestelle der Stadt Bedburg Tel. 02272 / 402 - 0
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